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ſch wa domind .

Hechfler 2
Auflritl .

—a zu ihrer Linken.
hür links vorn

rt denn Hielnand hier ?
Man Wöſt ja an die Thür !

ſi enſeitig fragend) .

1 lilte (giebt ihn derz
ehmt ihn hin .

Die Stiftsdame (geht mit dem Schlüſſel nach der Gartenthür links
vorn ur 1dſchl ießt

Die übrigen Skif
Wie kommt denn die 15 dem Schlüſſel ?

Arſula (mit Verdacht) . Weshalb verbargſt du ihn ?
Nur aus Vorſicht , damit er ſo leicht nicht zu finden .

ſtſtehenden Stiftsdame ) .

Hertrude ckommt aus der Gartenthür links vorn) .

Hiebenker Auftritt .
Brigitte rechts. Urſula in der Mi Pförtnerin links. Die Stifts⸗

damen

Chor der Stiftsdamen . Ei ſeht , die Pförtnerin !
Was —— ſie verkünden ?

Pförtnerin . Viel Sträfliches hat ſich begeben ,

3 mußten hier Skandal erleben !
ſch will zur Abtiſſin eilen ,

Ihr alles mitzuteilen . ie wendet ſich nach rechts vorn. )
Urſula (hält ſie

dueue⸗, Sie iſt jetzt nicht zu ſprechen ;
7

Ich daß kein Verbrechen —
rechts vorn fe ſich.)

ela kommen) . Jetzt ſtill , da kommt ſie ſchon.
0 als Abtiſſin gekleldet , kommt in abgemeſſenen Schritten

s der Seitenthür rechts vorn) .

Achter Auftritt .
Die Vorigen . Angela tritt zwiſchen Brigitte und Urſula .

Angela . Viel liebe Schweſtern , mit frommem Gemüte
Stimmet zur Feier des Tages ein Loblied an,
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Und preiſet die himmliſche Güte ,
Die an Allen Großes gethan .

el liebe Schweſtern , mit frommem Gemüte

Stimmet zur Feier des Tages ein Loblied an !

Brigitte und Pförtnerin . Wie freundlich , liebevoll und gütig )

Iſt die Abtiſſin jederzeit;
Ihr Glück macht ſie nicht übermütig ,
Aus ihr ſpricht ſanfte Weiblichkeit !

Angela . Nachſicht, Duldung , Friede wolle Gott uns

verleihn ,
Seiner Gnade wert zu ſein ,
Um ſeiner Gnade wert zu ſein !

Arſula (für ſich). Sie iſt zu nachſichtsvoll , zu gütig ,

Macht ſich mit ihrer Tugend breit ! —

Doch werde ſie nicht übermütig ,
Nicht lange währt die Herrlichkeit !

Chor der Stiftsdamen (unter ſich).
Wie freundlich , nachſichtsvoll und gütig

Iſt die Abtiſſin jederzeit ! —

Ja , iſt Angela jederzeit !

Ihr Glück macht ſie nicht übermütig ,
Aus ihr ſpricht ſanfte Weiblichkeit -

Zur Nachſicht und Güte bereit ,
Nur immer ſanfte Weiblichkeit ! —

Angela (ſpricht leiſe mit Brigitte ) .
7 Urſula (zu Angela) .

Ach, ich war außer mir , voll Unruh ' und voll Sorgen ,
Sie brachten wohl die Nacht in Schmerzen zud

Augela (Brigitte bedeutungsvoll anſehend ) .
Nun ja , eine ſchlimme Nacht , doch am Morgen
Ward endlich mir erſehnte Ruh ' !

Atſula⸗
Viel Glück dazu !

Pförtnerin ( nähert ſich einige Schritte ) .
Augela (zu ihr). Nun , was giebt es ?

Pförtnerin . Zucht und Ordnung ſind geſtört !
75
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Solch Skandal , ſolch Verbrechen
Kam Euch nie zu Ohren !
Gil⸗Perez verließ das Haus ,
Und hat die Schlüſſel verloren .

( Allgemeines Staunen . )
Brigitte ( nimmt unauffällig das Schlüſſelbund vom Lehnſtuhl zu

ihrer Rechten) .
Arſula . Verließ das Haus bei Nacht , das iſt ja unerhört !

Brigitte und Urſula . Ein Skandal , ein entſetzlicher Fall !
Doch ſtill und fein verſchwiegen gegen jedermann !
Schweigen nur unſern Ruf retten kann !

Chor der Stiftsdamen .
Ja , ein Skandall Ein ſchauderhafter Fall !
Das bringt in ſchlechten Ruf die Anſtalt überall .
Wir ſind bekannt als ſchweigſam , ehrbar , ſittig , mild ,
Der Tugend Ebenbild , und dulden nie Skandal !

Doch ſprechen wir davon nicht weiter mehr ,
Noch heute büße Perez ſein Verbrechen ſchwer !
Seid ſtill und fein verſchwiegen gegen jedermann ,
Da Schweigen nur der Anſtalt Ehre retten kann !

Angela . Hört mich an, ach, richtet nicht ſo ſtrenge ;
Ofters reicht der Wille nicht aus ,
Man möchte und kann nicht nach Haus .
Für ſich. ) So wie ich. ( aut . )
Wie entſchuldigt er ſein Außenbleiben ?

Pförtnerin . Räuber fielen ihn an, giebt er vor .
Angela ( für ſich.) Der Frevler lügt !
Pförtnerin . Schlugen ihn , bis er die Sinne verlor .

Angela ( für ſich. ) Der Frevler lügt !
Pförtnerin . Raubten ihmalles Geld und ſeinen Schlüſſelbund .
Angela (für ſich). Der Frevler lügt !
Brigitte (das Schlüſſelbund Angela zeigend, leiſe ). Dieſen hier ?
Angela (eiſe zu Brigitte ) . Weg damit !

Brigitte (ſteckt das Schlüſſelbundunbemerkt von den Anweſenden ein).
Angela (laut). Ohne Schlüſſel ins Haus zu kommen ,findet ihr ,
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Sollt ' ich glauben , unmöglich !
( Für ſich.) Was ich verzeih ' ,
Woll ' der Himmel mir verzeihen ,
Mir der Himmel verzeihen !

lrſula und Pförtnerin .
O welch Skandal , ſie iſt zu gut ( gütig ) ,
Wir ſind bekannt als lehrbar , ſittig, ) mil

Tugend Ebenbild und dulden nie 0

Doch ſprechen wir davon nicht weiter mehr ,

Noch heute büße Perez ſein Verbrechen ſchwer !
Seid ſtill und fein verſchwiegen gegen jedermann ,
Da Schweigen nur der Anſtalt Ehre retten kann !

Chor der Stiftsdamen .
Doch ein Skandal iſt es auf jeden Fall !

Es bringt in ſchlechten Ruf die Anſtalt überall .

Wir ſind bekannt als ſchweigſam , ehrbar, ſittig , mild ,

Der Tugend Ebenbild und dulden nie Skandal !

Doch ſprechen wir davon nicht weiter mehr ,

Noch heute büße Perez ſein Verbrechen ſchwer !
Seid ſtill und fein verſchwiegen gegen jedermann ,

Da Schweigen nur der Anſtalt Ehre retten kann !

( Mit dem Allegro non troppo ertönt in Viertelſchlägen in G die Glocke. )

Pfürtnerin . Herr Perez kann ſich freun .

( Angela meldend. ) Auch iſt ein Kavalier ,

Nach der Abtiſſin fragend , hier ,
Und fleht , ihn vorzulaſſen .

Angela . Das würde jetzt nichtpaſſen ,

Schon mahnt die Glocke zum Gebet ,
Wir kommen ſonſt zu ſpät .

( Zur Pförtnerin . ) Sein Name ?

pförtnerin . Maſſarena .

Angela (für ſich). Horazl o Gott !

Gur Pförtnerin . ) Führ ' ihn herein und bitte

Ihn , hier zu warten .

Pförinerin (geht durch die Seitenthür links hinten ab).
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